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Immissionsschutztechnisohe Stellungnah e für den geplanten Neubau eines
Giillelagerbehälters durch den landw  tschaftlichen Betrieb Hermeling in Salzbergen
Projekt-N . GS20331.1+2

Sehr  eehrter Herr Hermeling,

zur geplanten Errichtung eines Güllelagerbehälters durch den landwirtschaftlichen Betrieb Hermeling: in
Salzbergen nehmen wir aus im issionsschütztechnischer Sicht wie folgt Steiiung;

Zur Erhöhung der Güllelagerkapazitäten des Betriebes Her eling soll östlich der Stallgebäude ein
Güllelagersilo errichtet werden. Der Lagerbehälter soll mit einereinem sog. Emissionsschutzdach
(nicht gasdichtes Zeltdach) errichtet  erden.

Am geplanten Standort des Güllelagers  ürde bereit  durch die Biogasanlage Hermeling GmbH S Co.
KG ein Genehmigungsantrag für einen baugleichen abgedeckten Gärrestlagersilo gestellt. Die bereits
erteilte Genehmigung für den Behälter  urde nun vorn landw  tschaftlichen Betrieb Hermeling auf die
Lagerung von Gülle beantragt und bereits genehmigt.

Im Rah en d s bisheri en Ballgenehmigungsverfahrens f r das ehemals von der Biogasanlage
Hermeling GmbH & Co. KG ge lante Gärrestlager wurde eine immissionsschutztechnische
Untersuchung durcllgeführt [ZECH Ingenieurgesellschaft mbH, Ergebnisdokumenfation
Nr. LGS5070.1+2/02, 19.09.2017],

In der o. g. Untersuchun  wurde ebenfallseine abgedeckte,nicht gasdichte Lagerung  er Gärreste
beurteilt Die aus der Behälteraspiration entstehenden Geruchs  und Ammoniakemissiöhen wu den
entsprechen : bei der Erm ttlung und Beurteilung der Immissionen berücksichtigt.

Da de   e lante Lagerbehälter entsprechend  en bisherigen Planungen mit gleicher Größe und
vergleichbarer Abdeckung geplant  ird, treten i  Vergleich zur urs rünglichen Planung keine
Veränderungenauf.
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Im Rahmen der Untersuchung wurde festgestellt, dass durch den geplanten Lagerbehälter - auch in
gemeinsa er Betrachtung mit der restlichen Biogasanlage - keine relevanten Ger chs- und
Ämmoniakirhmissionen zu erwarten sind.

eruchsimmissionen
Im Erg bnis der Beurteilung wurde festgestellt,  ass:

"Pie geringfügigen Geruchsemissionen der Behälteraspiration des geplanten Gärrestlagerbehälter und
der G rrestverladung können lediglich im unmittelbare  Nahbereich zu wahrneh baren  
Geruchsimmissionen führen. Auf Grund des Abstandes der Emissionsquellen  ünd   näch tgelegenen
Immission punkten können wahrnehmbare G ruchsimmissionen a s dem geplanten
Gärrestlägefbehälter und der geplanten Gärrestverladung gesichert ausg schlossen werden."

Die La erung von Gülle ist hinsichtlich der Geruchsem ssionen zur Gärrestlagerung vergleichbar.
Somit können für den geplanten Lagerbeh lter auch bei der La erun  von Gülle wahrnehmbare

eruchsimmissionen im Bereich der u liegenden Immissiotispupkte:ausgeschlossen werden.. Die
Lagerung von Gülle in dem geplanten, mit einem Zeltdach abgedeckten Lagerbehälter, hat somit
keinen Einfluss auf die durch  en landwirtschaftlichen Betrieb Hermeling hervorgerufenen
Geruchsi missionen und auf GeruchSim issiönssituatiön in  er Umgebung Insgesa t;.

Ammoniakimmissionen
Zur detailliert n Beurteilung der Stickstoff-Immissionen i  Bereich der nächst elegenen
Immissiohspunkte (östlich gelegenen FFH-Gebietes "Gütswald Stovern") wur e in  er o. g.
immissionsschütztechhidcheh Untersuchung die Züsätzbelastung an Stickstoffdeposition berechnet.

Die Zusatzbelastung an Stickstoffdeposition hervorgerufen durch den seinerzeit  e lanten
Gärrestlägefbehälter Un  die geplante Gärrestverläduhg ist in der Anlage 4.2 des Berichtes mit
Zahlenwerten dargestellt.

Die berechnete Zusatzbelastuhg an Stickstoffdeposition - liervor efüfen durch den seinerzeit
geplanten Gärrestla erbehälter und  ie geplante Gärrestverladung - beträgt im Bereich der
nächstgele enen Immissionspunkte 0,0 kg/(ha • a).

Die. Lagerung von Gülle ist hinsichtlich der Ammoniakemissionen im Vergleich zur Gärrestlagerüng als
günstige  zu beurteilen. Somit können für  e  geplanten Lagerbehälter auch bei der nun ge lanten
Lagerung von Gülle reje ahte Stickstoffeinträge i  Bereich  er umlie en en Immissiohspunkte
ausgeschlossen  erden. Die Lagerung von Gülle in de  geplanten,  it eine  Zeltdach abgedec ten
Lagerbehälter, hat somit keinen Einfluss auf die die durch  en landwirtschaftlichen Betrieb Hermelin 
hervörgerufenen Stickstöffeinträge ünd auf Stickstoffim issiönssitUatipn in  er Umgebung insgesamt.

So it sind aus immissionsschutztechnischer Sieht keine unzulässigen Beeinträchtigungen durch  en
geplanten Bau eines mit einem Zeltdach (nicht gasdicht) abgedeckten Güllelagersilos  urch den
lan wirtschaftlichen Betrieb Her eling in Salzbergen zuoi ärten,

Viele  rüß

Dipl.-In .


